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LED-JUBILÄUM 
Wie der Liechtenstei­
nische Entwicklungs­
dienst sein 40-jähriges 
Bestehen gestern 
Abend gefeiert hat. 3 

raMIX 
Stallbrand 
verursacht hohen Schaden 
SPEICHERSCHWENDI - Sachschaden in 
der Höhe von 100 000 Franken ist am Diens­
tagabend beim Brand eines Stalls in Spei-
cherschwendi entstanden. Laut Angaben der 
Polizei wurden weder Menschen noch Tiere 
verletzt. Die Ursache des Brands ist unklar. 
Im Stall eingestellte Fahrzeuge, Kutschen 
und Futtervorräte wurden ein Raub der 
Flammen. (sda) 

Grossfahndung nach 
Raubüberfall in Rickenbach 
RICKENBACH - Zwei Männer haben am 
Mittwochmorgen die Zweigstelle der Thur-
gauer Kantonalbank in Rickenbach überfal­
len. Linen der beiden korltite die Polizei 
nach einer Grossfahndung im Wald zwi­
schen Rickenbach und Wilen festnehmen. 
Die beiden maskierten Männer waren nach 
Polizeiangaben in die Bank eingebrochen 
und hatten dort auf den Bankleiter gewartet. 
Als dieser kurz vor 7JUhr zur Arbeit kam, 
zwangen ihn die Räuber unter Waffendro­
hung, ihnen Bargeld auszuhändigen. Dem 
Bankleiter gelang es, Alarm auszulösen. Er 
wurde nicht verletzt. Die Tätern Hohen zu 
Fuss, kurz bevor die Polizeipatrouille ein­
traf. Unterwegs Hessen sie Beute und Waffe 
fallen. (sda) 
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AMTSANTRITT 
Was Christoph Zeller, 
der deutsche Honorar­
konsul, für Ziele hat 
und wie er zu seinem 
Anit  gekommen ist. ( j  

QUALI-KNÜLLER 
Wie sich Liechtensteins 
Team-Kicker auf den 
W M - Q u a l i f i k a t i o n s -
Knüller gegen Russ­
land vorbereiten, -j 0 

BEILAGE 
Heute liegt dem Volks­
blatt der «Blickwech­
sel» vom Liechtenstei­
nischen Entwicklungs­
dienst bei. 

Nicht mehr wegzudenken 
Sportschule Liechtenstein: Mit  neuen Schülern ins zweite Erfolgsjahr 

SCHAAN - Eine Erfolgsgeschich­
te geht weiter: Die Sportschule 
kann mit 11 neuen Schülerin­
nen und Schülern in das zweite 
Jahr durchstarten. Nicht nur 
Schülerinnen und Schüler sind 
glücklich mit den geschaffenen 
Strukturen, sondern auch die 
involvierten Sportverbände. 

• Peter Kindle 

Am Montag hat die Projektkommis­
sion der «Sportschule Liechtenstein 
an der Realschule Schaan» über die 
Vergabe der Plätze an der Sportschu­
le Liechtenstein entschieden. Al le 
eingegangenen Bewerbungen von 
Sportschtilerinnen oder Sportschü-
lem, welche die Anforderungskrite­
rien erfüllen, konnten bei der Verga­
be der Plätze berücksichtigt werden. 

In die Sportklasse 2005/06 sind I 
Sportlerin des Tennisverbandes, I 
Kandidat sowie I Kandidatin des 
Skiverbandes und 9 Sportler des  
Fussball Verbandes definitiv aufge­
nommen. Somit werden ab kom­
mendem Schuljahr an der Real­
schule Schaan auf den ersten bei­
den Schulstufen gesamthaft 26 
Sportschülerinnen und Sportschii-
ler vertreten sein. Die bisher ge­
machten Erfahrungen lassen alle 
Involvierten beim Projekt der 
Sportschule Liechtenstein an der 
Realschule Schaan von einem über­
zeugenden und erfolgreichen Zu­
sammenwirken von Schule und 
Sport sprechen. 

Klaus Büchel. LSV-Chef alpin, 
hielt auf Volksblatt-Anfrage fest, 
dass der Skiverband die Sportschu­
le Liechtenstein sehr positiv sehe. 
«Den Verantwortlichen darf ein 

Die Sportschule Liechtenstein: Mit insgesamt 26 Schülerinnen und Schülern wird das zweite lahr in Angriff ge­
nommen. Verbände, Schüler und Eltern können sich die Institution nicht mehr Wegdenken. , 

Kränzchen gewunden werden.» 
Der Skiverband habe in der Vergan­
genheit sehr viele Erfahrungen mit 
ausländischen Sportschulen ge­
macht. «Wir sind froh um diese 
liechtensteinische Lösung. Die 
Sportschule hat die bestehenden 
Rahmenbedingungen wesentlich 
verbessert.» Der LSV verfolge 
mittelfristig das Ziel, das gesamte 
Jugendkader in der Sportschule zu 
haben. «Dann wäre die Nutzung 
optimal und wi r  könnten die geo-
grafische Streuung unserer Athle­
ten vermeiden», so Klaus Büchel. 
Als richtig empfindet Büchel auch 
die Mischung zwischen Sport und 
Schule: Es ist eine solide schuli­
sche Ausbildung. «Die Schule hat 
Priorität.» 

Daniel Kieber, Präsident des Ten­
nisverbandes, sprach «mit zwei 
Hüten auf dem Kopf» mit dem 
Volksblatt. Einerseits als Funktio­
när, andererseits als Vater eines jun­
gen Fussbailers, der die Sportschu­
le besucht. Kieber ist begeistert von 
der Institution, die «man nicht 
mehr wegdenken kann». Die Zu­
sammenarbeit der Verbände und 
die Administration seien hervorra­
gend. Besonders schätze er, dass 
die Jugendlichen die verfügbare 
Zeit für Trainings sinnvoll nutzen 
können und schulisch exzellent ge­
fördert würden. <iDie vollständige 
Durchlässigkeit ist gegeben. So 
kann ein Sportschüler bei entspre­
chenden Leistungen auch wieder 
ins Gymnasium einsteigen.» Und 

auch die Sportschüler selbst fühlen 
sich sehr wohl. Kieber sieht nur ei­
nen kleinen Wermutstropfen: Es 
sollten sich noch mehr Verbände in 
der Schule einbringen, da der Auf­
wand wirklich leicht zu bewältigen 
sei und sich mehr Sportvielfalt gut 
machen würde. 

Auch Reinhard Walser, LFV-Prü-
sident, ist mit der Institution Sport­
schule zufrieden. «Wir setzen auf 
dieses Konzept. Es tut dem Sport 
und dem Fussball gut», so der Präsi­
dent des Fussballverbandes. Auch 
das Echo der Eltern und der Schüler 
sei äusserst positiv. «Es gibt nur Ge­
winner.» Erfreulich sei des Weite­
ren, dass die schulischen Leistungen 
sehr gut sind und über dem Schnitt 
der «normalen» Schule liegen. 

FBP-Fraktion gerüstet 
Gestern erste Sitzung nach den Wahlen 
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VADUZ - An der ersten Sitzung 
nach den Wahlen hat die neu 
formierte FBP-Fraktion gestern 
Abend einstimmig den bisheri­
gen Amtsinhaber Markus Büchel 
zum Fraktionssprecher bestellt. 

• Martin Frommelt 

Die FBP stellt mit zwölf Sitzen 
weiterhin die mandatsstärkste 
Fraktion im Liechtensteiner Land­
tag. Erfreulich: Als erste Fraktion 
hat die FBP gleich drei Abgeordne­
te: Renate Wohlwend (bisher), Josy 
Biedermann und Doris Frömmelt 
(beide neu). Die Hälfte der sechs 
Abgeordneten gehören somit der 
FBP-Fraktion an. 

Mit  Markus Büchel wurde gestern 
der bisherige Fraktionssprecher ein­
hellig in seinem Amt bestätigt. Bü­
chel, der vom Stimmvolk mit dem 
besten Resultat im Wahlkreis Unter­
land gewählt wurde, hat dieses Amt 
im Februar 2003 von Helmut Kon-

Wurde gestern zum FBP-Fraktions-
sprecher gewählt: Markus Büchel. 

rad übernommen. Zum stellvertre­
tenden Fraktionssprecher wurde der 
bisherige Amtsinhaber Alois Beck 
bestellt, welcher im Wahlkreis Ober­
land das höchste Ergebnis aller Kan­
didaten erzielen konnte. Einen Tag 
nach dem FBP-Präsidium befasste 
sich gestern Abend auch die FBP-
Fraktion mit dem Zwischenstand 
der Koalitionsverhandlungen zwi­
schen der FBP und der V U .  

20 Jahre Zuchthaus 
«Säntispark»-Mörder verurteilt 

ST. GALLEN - Der Mann, der 
2002 im Einkaufszentrum Sän-
tispark in Abtwil SG die Filiallei­
terin der Migrosbank bei einem 
Raubüberfall erstochen hat, 
muss 20 Jahre ins Zuchthaus: 
Das Kreisgericht Untertoggen-
burg-Gossau sprach ihn des 
Mordes schuldig. 

Der Raubiiberfall sorgte im Feb­
ruar 2002 landesweit für Schlag­
zeilen. Die Leiterin der Migros-
bank-Filiale war vom damals 33-
jährigen Räuber/einem Informati­
ker. mit einem Messer niedergesto­
chen und tödlich verletzt worden. 
Der Täter flüchtete mit 60 000 
Franken, wurde aber von einer 
Bankangestellten erkannt. 

Er war ihr bekannt, weil er wäh­
rend Jahren für seinen Arbeitgeber 
mit der Migrosbank zu tun gehabt 
hatte. Das Auto des Täters wurde 
beim Flughafen Zürich-Kloten ge­
funden. Drei Tage nach der Bluttat 

konnte der Mann in der Nähe seines 
.Wohnorts im Toggenburg von der 
Kantonspolizei St. Gallen festge­
nommen werden. Der Prozess ge­
gen den Mann fand Ende vergange­
ner Woche vor dem Kreisgericht 
Untertoggenburg-Gossau statt, (sda) 
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